
Jagd und 
Öffentlichkeit



Öffentlichkeitsarbeit für 
die Jagd ist eine Kunst.

Sie wird seit 
tausenden Jahren geübt.

Jagdszenen mit Pfeil und Bogen: 
Cova dels Cavalls, Spanien



Höhlen von Lascaux:
ca. 17.000 Jahre alt







Heute sind die Ergebnisse
jagdlicher Öffentlichkeitsarbeit 

leider nicht immer so eindrucksvoll…

Wir schlagen die Zeitungen auf…









… schauen wir ins Internet…







Treibjagd & Drückjagd: Alle Informationen über das Tierleid (peta.de)





Wir jagen in einer 
Freizeit- und Mediengesellschaft



…. und in einer (gefühlt) friedlichen 
und harmonischen „Natur“



…. Idylle pur…



Geprägt von einem Mythologen aus Hollywood



das
Bambi-
Syndrom



Mit medialen „Wahrsagern“



Töten und Tod von Tieren ist 
aus dem Alltag ausgeblendet.

Außer, wenn Jäger jagen …



Findet den Fehler! ?



Jagdunfälle / Straftaten 2023
Sie sind hier: Initiative zur Abschaffung der Jagd » Jägeropfer: Menschen » Jagdunfälle / Straftaten 2023
23.10.23: 75-JÄHRIGER ERSCHIESST EHEFRAU, HUND UND SICH SELBS
Ein 75-jähriger Mann hat im nordrhein-westfälischen Kempen (NRW) offenbar erst seine 73-jährige Frau sowie den Hund und anschließend sich selbst 
erschossen. Dies berichtet 24rhein.de am 23.10.2023. „Aufgrund der Auffindesituation, alle drei erlitten Schussverletzungen, begründet sich der Verdacht eines 
Tötungsdeliktes mit anschließendem Suizid“, so die zuständige Polizei aus Mönchengladbach. Ob der Mann die Schusswaffe legal als Jäger oder Sportschütze 
besessen hat, wurde noch nicht bekannt.
23.10.23: 33-JÄHRIGER ERSCHIESST IM STREIT LEBENSGEFÄHRTI
Ein 35-jähriger hat in Niederösterreich seine 33-jährige ehemalige Lebensgefährtin und Mutter von vier gemeinsamen Kindern erschossen – mitten auf der 
Straße vor ihrem Haus. Laut Polizei dürfte ein Streit Auslöser der Tat gewesen sein. Dies berichtet die Kronen Zeitung am 23.10.2023. Demnach stellt sich der 35-
Jährige wenig später der Polizei und wurde festgenommen. Die Tatwaffe, eine Pistole, wurde im Pkw des Niederösterreichers sichergestellt. Ob der Mann die 
Schusswaffe legal als Jäger oder Sportschütze besessen hat, wurde noch nicht bekannt.
22.10.23: MANN ERSCHIESST EX-FRAU UND SICH SELBST MIT SCHROTGEWEH
Ein 52-jähriger Mann – wahrscheinlich ein Hobbyjäger - hat in Wolfsberg im Schwarzautal (Steiermark) seine 47-jährige Ex-Frau erschossen – mit zwei Schüssen 
aus einem Gewehr, die er legal besessen hatte. Mit dem dritten Schuss tötete er sich selbst. Dies berichtet die Kronen Zeitung am 22.10.2023. Demnach fand die 
Tochter ihre schwer verletzte Mutter und versuchte vergeblich, sie wiederzubeleben. Laut den Ermittlungen war der Mann im legalen Besitz von insgesamt sechs 
Langwaffen und Inhaber eines Waffenpasses, meldet 5min.at am 23.10.2023.
14.10.23: 73-JÄHRIGER ERSCHIESST TOCHTER UND SIC
Ein 73-jähriger Mann hat in Wiens Nobelbezirk Hietzing erst seine 51-jährige Tochter und dann sich selbst mit einer Pistole erschossen, die er legal besessen 
haben soll. Dies berichtet oe.24 am 14.10.2023. Hintergrund soll laut Polizei ein langjähriger Streit in der Familie gewesen sein. Der 73-Jährige sei mit der von ihm 
legal besessenen Pistole zum Haus seiner Tochter gekommen. Ob er die Pistole als Jäger oder als Sportschütze besessen hat, wurde noch nicht bekannt.
12.10.23: 87-JÄHRIGER JÄGER STIRBT DURCH SCHUSS
Ein 87-jähriger Hobbyjäger ist bei einem Jagdunfall im Kanton Waadt in der Schweiz am vergangenen Freitag tödlich verletzt worden. Nach ersten Erkenntnissen 
zog er sich bei einer Jagdaktion aus noch ungeklärten Gründen einen Schuss in die Leistengegend zu und verstarb noch am Unfallort. Dies berichtet swissinfo.ch 
am 12.10.2023. Erst Mitte September war ein Jäger im Kanton Uri von einem Querschläger getroffen und schwer verletzt worden.
7.10.23: STATT WILDSCHWEIN JAGDKOLLEGEN GETROFFEN - JÄGER VERURTEILT
Ein Jäger hatte bei einer Erntejagd einen Treiber in einem Maisfeld getroffen: Er hörte das Rascheln, dachte es sei ein Wildschwein, und schoss. Das Amtsgericht
Augsburg hat den Jäger jetzt zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr auf Bewährung verurteilt. Dies berichtet das Jagdmagazin Pirsch am 7.10.2023.
5.10.23: 17-JÄHRIGER JÄGER SCHIESST SICH AUS VERSEHEN IN DEN KOP
Schwerer Jagdunfall in der Region Seine-Maritime in Frankreich: Weil sein Gewehr nicht gesichert war, hat sich ein 17-jähriger Jäger aus Versehen selbst in den 
Kopf geschossen. Dies berichtet Nachrichten.fr am 5.10.2023.
2.10.23: KUGEL AUS JAGDGEWEHR DURCHSCHLÄGT BEIFAHRERTÜR – 60-JÄHRIGER SCHWER VERLETZT
Schwerer Unfall mit einem Jagdgewehr in Holzhausen (Kreis Siegen-Wittgenstein): Aus dem Gewehr eines Jägers löst sich ein Schuss, durchschlägt die 
Beifahrertür der Porsche Cayenne, zersplittert die Scheibe und trifft einen dort sitzenden Jagdkollegen im Bereich der Schulter. Der Hobbyjäger wurde schwer 
verletzt und musste noch in der Nacht operiert werden. und Dies berichtet die Siegener Zeitung am 2.10.2023. Demnach waren die zwei Jäger im Alter von 60 
und 61 Jahren in auf der Jagd gewesen. Zurück am Auto hantierte der 61-jährige Hobbyjäger mit seinem Gewehr. Dabei löste sich versehentlich der Schuss.



•Zwei Jäger wurden unabhängig voneinander am 21. und 22.09.2023 im Unterengadin tot aufgefunden. Ein 74-jähriger Jäger wurde nach Suche durch Angehörige leblos in einem 
abgelegen Tal aufgefunden. Ein 58-jähriger Jäger wurde nach einer groß angelegten Suchaktion mit Spürhunden in den Bergen tot aufgefunden. Dies berichtet die Jägerzeitschrift 
Pirsch am 1.10.2023. Die Polizei ermittelt, auch ein gewaltsamer Tod werde nicht ausgeschlossen.
•29.9.23: JÄGER ERSCHIESST OBDACHLOSE FRA
•Ein 29-jähriger Hobbyjäger soll in Iserlohn eine 57-jährige Frau erschossen haben. Dies berichtet der Iserlohner Kreisanzeiger am 29.9.2023. Demnach war die war obdachlos und 
hatte regelmäßig auf einer Parkbank übernachtet. Zwei Jugendliche hatten die Leiche der Frau nachts unweit dieser Bank gefunden. Sofortige Ermittlungen der Kriminalpolizei 
führten zur Wohnung des 29-Jährigen. Der Verdächtige ist Inhaber einer Waffenbesitzkarte und eines Jagdscheins. In seiner Wohnung wurden mehrere Waffen sichergestellt. Gegen 
den Mann wurde Haftbefehl wegen Mordes erlassen. „Alle sind betroffen und schockiert, dass Menschen, die draußen übernachten, von so etwas betroffen sein können“, wird eine 
Sozialpädagogin und Beraterin bei der Wohnungslosenhilfe vom Iserlohner Kreisanzeiger zitiert.
•29.9.23: JAGDUNFALL MIT AUFWÄNDIGER RETTUNGSAKTION
•Ein Jagdunfall eines 85-jährigen Hobbyjägers im westfälischen Bad Laasphe löste eine große Rettungsaktion von Polizei, DRK-Rettungsdienst und der Freiwilligen Feuerwehr aus. 
Dies berichtet die Westfalenpost am 29.9.2023. Demnach hatte der 85-Jährige von einem Hochsitz aus einen Rehbock geschossen und war dann beim Abstieg von der Leiter des 
Hochsitzes gestürzt. Dabei verkeilten sich das Gewehr und das Fernglas, das der Waidmann über der Schulter auf dem Rücken trug, zwischen den Sprossen der Leiter, so dass er 
feststeckte. Der 85-Jährige setzte einen Notruf ab, allerdings mit irreführender Ortsangabe, so dass die Rettungskräfte lange suchen mussten. Der Jäger wurde ins Krankenhaus nach 
Bad Berleburg gebracht.
•20.9.23: JÄGER SCHIESST TREIBER STATT WILDSCHWEIN - BEWÄHRUNGSSTRAFE
•Das Amtsgericht Augsburg hat einen 55-jährigen Hobby-Jäger wegen fahrlässiger Körperverletzung zu einer Haftstrafe von einem Jahr auf Bewährung verurteilt, weil er einen 
Treiber bei einer Wildschweinjagd angeschossen und schwer verletzt hatte. Dies berichtet Radio Mainwelle am 20.9.2023. Nach den Ermittlungen der Staatsanwaltschaft hatte der 
Hobby-Jäger ein Rascheln aus dem umstellten Maisfeld gehört und geschossen. Der Schuss traf aber kein Wildschwein, sondern den Treiber im linken Oberschenkel und zerfetzte 
den Oberschenkelmuskel.
•11.9.23: JÄGER TRIFFT KIND AUF FAHRRAD
•Das Amtsgericht Wittlich in Rheinland-Pfalz hat einen Jäger zu acht Monaten Haft auf Bewährung verurteilt, weil er einem Kind, das mit dem Fahrrad durch das Dorf fuhr, ins Bein 
geschossen hatte. Dies berichtet der SWR am 11.09.2023. Laut Anklage wollte der im Juli 2022 sein neuerworbenes Kleinkaliber-Gewehr auf seinem Grundstück testen. Dabei flog ein 
Projektil auf die anliegende Ortsstraße, wo es das vorbeifahrende Kind traf und schwer verletzte. „Das Kind musste notoperiert werden und befand sich fast eine Woche im 
Krankenhaus“, so der SWR. Ein Nerv im Bein sei durch die Schusswunde irreparabel verletzt, so dass das Kind immer noch Taubheitsgefühle hat.
•11.9.23 JÄGER VON SCHUSS GETROFFEN UND VERLETZT
•Bei einem Jagdunfall im Kanton Uri in der Schweiz wurde ein 38-jähriger Jäger von einem Querschläger getroffen und offenbar schwer verletzt. Der Jäger musste mit einem 
Rettungshubschrauber ins Krankenhaus geflogen werden. Dies berichtet die Redaktion Polizeiticker Schweiz am 11.9.2023. Demnach laufen die polizeilichen Ermittlungen.
•8.9.23 JÄGER ERSCHIESST EHEFRAU UND SICH SELBS
•Ein 56-jähriger Hobby-Jäger hat in Lichtenau-Holtheim (Kreis Paderborn) offenbar erst seine sechs Jahre jüngere Ehefrau erschossen und dann sich selbst umgebracht - vermutlich 
wegen eines „innerfamiliären Konfliktes“. Dies berichtet das Westfalen Blatt am 8.9.2023. Demnach hatte der 56-Jährige am Abend des 6.9. bei der Rettungsleitstelle in Paderborn 
angerufen und berichtet, dass er seine Frau umgebracht habe. Als ein Team von Polizeibeamten, darunter auch Spezialkräfte der Polizei, bei dem Einfamilienhaus mitten im Dorf 
ankamen, hatte der Anrufer sich bereits selbst erschossen. Der Notarzt konnte nur noch den Tod der beiden Personen feststellen.
•7.9.23: TREIBJAGD - JÄGER GETROFFEN UND SCHWER VERLETZT
•Bei einer Treibjagd in der Rhön in der Nähe von Aura wurde ein 65-jähriger Jäger von einem Schuss eines anderen Jägers getroffen. Dies berichtet die Fuldaer Zeitung am 7.9.2023. 
Demnach kam der Mann schwer verletzt ins Krankenhaus.





Mindestens 4 Fehler!





„Jäger gehören eingesperrt“





Jagd im Laufe der Evolution:
Nahrung, Kleidung, Werkzeug.
Sicherte das Überleben. 

Aber wie begründen wir unsere 
Drückjagd morgen?



Nahrung ?





Kleidung:





Gibt es noch einen 
Grund für die Jagd?





Weil diese Bilder 
Zerrbilder sind, 

erklären wir es richtig 
und nennen gute Gründe 

für die Jagd



Aber bitte in einer 
Sprache, die alle 
verstehen.



Schalentiere?



Schalentiere!



… fliegende Schalentiere!





Alles richtig 
angesprochen?



Kurz nachdenken…
und zurück zum Thema



Wen einladen?Jagd braucht Begründung

Umwelt heute: 
Schwindender Lebensraum für Wildtiere,
Zersiedelung der Landschaft,
industrielle Landwirtschaft, 
Pestizideinsatz, großes Nahrungsangebot
extrem hohe Schalenwildbestände, 



Klimakrise,
Artensterben,
Kalamitäten!



Wen einladen?
Jagen für den Wald der Zukunft

VIER GUTE GRÜNDE:

Klimaresilienz, Artenvielfalt
Gemeinwohl, Wild-Tierwohl

und gutes Fleisch gibt es auch 



Jagd findet 

mehr Akzeptanz

… wenn wir nach  
Standards des ÖJV jagen.



Trophäen-Jagd: No.

Verwertungsgebot

Jagdpraxis und Training



Wer hat überhaupt 
Ahnung von der Jagd?
400.000 Jagdscheininhaber
Weniger als 1 Prozent der Bevölkerung
Jägerinnen und Jäger = Minderheit

Ökojäger: Sind in der Minderheit 
eine Splittergruppe

Wer kennt einen 
Neuseeländer, 

der in 
Deutschland lebt?



:Wir sind kein Geheimzirkel, deshalb 
machen wir die Jagd transparent.

Wir informieren und laden ein, 
teilzuhaben.

Aber eine Bitte: 
Keine Trolle füttern!
Jagd auf Facebook, Youtube, Instagram 
ist nur was für Könner, Masochisten, oder naive Spinner!



Transparenz schafft Sicherheit. 

Wir informieren frühzeitig 
Verkehrsteilnehmer, Polizei,
Vertreter öffentlicher Anliegen



Wen noch informieren?
• Gemeindeverwaltung
• Jagdgenossenschaft
• Waldbesitzer, Landwirte

• zuständiges Polizeirevier
• Nachbarreviere
• Benachbarte Forstverwaltungen

• Lokale, regionale Medien
(Verkehrssicherheit, Wildbret)

• Vereinsring
• Sportvereine, die im Revier aktiv sind (Lauftreff etc.)



Wen einladen?

• Gemeindevorstand
• Vorsitzender Jagdgenossenschaft
• Lokale Medien
• Jagdnachbarn
• Etablierte Naturschutzverbände



Vielen 
Dank



Noch kurz Zeit für Heimatkunde ?

Evolution der Jagd



DIE JÄGER
DER LETZTEN
GENERATION
2 Mio Jahre / 99,5 Prozent



Sie waren Rheinländer!

wurden 1914 im Doppelgrab
von Oberkassel gefunden. 

Ca 12.000 vor Chr. 
Ötzi: 3700 vor Chr.



Jägerin und Jäger der LETZTEN GENERATIOM
Doppelgrab von Oberkassel



Opfer der Neolithischen Revolution:

Aus Jägern und Sammlern wurden 
Bauern und Viehzüchter.



Die Evolution der Jagd 

ist nicht 
beendet…





Wie lange dürfen wir noch 
Jagen,
um den Wald zu retten?

Bäume retten geht auch anders! 



RTL am 19. Oktober

Peter Wohlleben rettet Kirschbäumchen aus Gleisbett

19. Oktober 2023 um 07:10 Uhr: Drei Jahre lang konnte eine kleine Kirsche ganz gemütlich im
Hamburger Hauptbahnhof wachsen und gedeihen - trotz durchaus widriger Bedingungen. 
Nun aber ist sie langsam zu groß und wird deshalb umgesiedelt.
Von einem bekannten Baumexperten.

Nun sei die Kirsche aber langsam zu groß für den Zugverkehr und müsse deshalb
umgesiedelt werden. Wohlleben bringt sie den Angaben zufolge nun in seine 
Waldakademie nach Wershofen in Rheinland-Pfalz. Dort soll die Kirsche ein
neues, dauerhaftes Zuhause finden.
Wohlleben war die kleine Kirsche auf Gleis 14 schon im Jahr 2020 aufgefallen. 
Seitdem hatte er sie in Büchern und Talkshows immer wieder als ein Beispiel
dafür genannt, wie robust Bäume sein können. Wenn es die Kirsche als heimische
Baumart hier schafft, dann sollte es draußen im Wald erst recht funktionieren, 
sagte er laut Mitteilung.



Fazit:
Jeder muss sich selbst klar werden, 
warum er jagt.

und 

WIR MÜSSEN UNS EHRLICH MACHEN.

Dann finden wir mehr Akzeptanz.

Trotzdem werden Internetseiten wie 
diese in Zukunft immer mehr 
Aufmerksamkeit erhalten. 
www.abschaffung-der-jagd.de



Zur Sicherheit auch beachten:

Am Stand :

HANDY 
LAUTLOS!



Standschützen aufgepasst:
Der Brunftschrei des 

Rothirsches jetzt auch als 
KLINGELTON!



Trotzdem: Weidmannsheil


